
SALLERN.Der Ärger lag förmlich in der
Luft – und gleich mehrere Bürger lie-
ßen ihren Dampf ab. Dass zugunsten
des geplanten Deiches, der vor einem
hundertjährlichen Hochwasser (HW
100) schützt, ein Stück ihrer Gärten
wegfallen soll, das hätten einige An-
wohner vom Sallerner Regenufer
schon gern früher gewusst. „Im Som-
mer 2013 wollten Sie uns darüber in-
formieren, was geschieht – undwir ha-
ben nichts bekommen“, so ein älterer
Herr entrüstet. Rainer Zimmermann,
Projektleiter vom Wasserwirtschafts-
amt, nahm die Kritik in der Vereins-
gaststätte des SV Sallern an und ge-
stand, dass der Informationsfluss hätte
besser sein können. Auch verteidigte
er sich dafür, den Termin der Informa-
tionsveranstaltung zum Hochwasser-
schutz nur kurz vorher bekanntgege-
ben zu haben. Das habe mit der
schwierigen Terminfindung und auch
denOB-Stichwahlen zu tun gehabt, be-
gründete Zimmermann.

„Warum keine mobilen Elemente?“

Nichtsdestotrotz war die Veranstal-
tung zum Bauabschnitt E Sallern gut
besucht. Im Fokus stand neben dem
Dammbau auch die geplante Verle-
gung der Sallerner Fußballplätze (die
MZ berichtete am Donnerstag). Wäh-
rend die Umgestaltung der Sportanla-
gen eher die „leichtere Kost“ darstellte,
bereitete der Dammbau einigen An-
wohnern Kopfzerbrechen. Da der
Deich gut vierMeter hochwerden soll,
warf das die Frage auf, ob er nicht zu-
gunsten vom mobilen Aufsteck-Ele-
menten nicht hätte flacher gehalten
werden können.

Die Experten von Stadt und Was-
serwirtschaftsamt entgegneten, dass
nur eine gewisse Quadratmeterzahl an
mobilen Elementen logistisch zu be-
wältigen seien. Die Kapazität anMitar-
beitern sei schließlich beschränkt. Da-
rum würden die Elemente vor allem
dort eingesetzt, wo der Raum eng und
die Häuser in unmittelbarer Ufernähe
seien, hieß es. Zudem hätten mobile
Elemente eine geringere Widerstands-
kraft als ein Damm, lautete ein weite-
res Argument.Was die stattliche Höhe
des Damms anbelangt, blieb den Sal-

lerner Anwohnern ein gewisses Grum-
meln im Magen. Ob denn der Deich
nicht dazu einlade, über die Krone zu
spazieren, wollten sie wissen. Dass die
Spaziergänger dann herunter in die
Anwohnerhäuser und Gärten gucken
können, schien auf wenig Gegenliebe
zu stoßen.

„Der Deich wird kein Fußweg“

Die Stadt betonte, dass die Deichkrone
nicht auf Begehung ausgelegt sei.
Auch der Weg für die Betriebsfahrzeu-
ge auf demDamm sei optisch nicht als
solcher gekennzeichnet, sondern viel-
mehr eine grüne Fläche. Eine Stich-

straße hin zu Amberger Straße wurde
ausdrücklich verneint.

Wie Zimmermann erklärte, er-
streckt sich der Abschnitt E Sallern ab
Höhe Uferstraße gen Norden bis zur
Lichtenwaldstraße. Die Hochwasser-
mauer vom (im Bau befindlichen) Ab-
schnitt D Reinhausen soll in den
Deich übergehen. Da die Fußballplätze
als Hochwasser-Retentionsflächen ge-
dacht sind, beginnt der Deich erst hin-
ter ihnen. Das bestehende SV-Vereins-
heim wird in den Deich eingebunden,
hieß es. Am nördlichen Ende des Ab-
schnitts wird der Deich einen Bogen
machen und in die Lichtenwaldstraße

einmünden. Mobile Elemente sollen
dort das Wasser amWeiterfließen gen
Siedlung hindern.

Im Zuge der Sportplatz-Umgestal-
tung ist vorgesehen, dass Höhenni-
veau aller Spielfelder anzupassen. Die
vorgesehene Sallerner Brücke ist fest
in die Planung involviert. Kurz zur
Sprache kam auch die geplante Auf-
wertung des Uferbereichs als Naher-
holungsgebiet.

Mit den Baumaßnahmen (Kosten:
5,2 Millionen Euro) soll nach Ab-
schluss der Abschnitte Reinhausen
und Westhafen (Q) begonnen werden
– frühestens im Jahr 2016.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

DEBATTEGut vierMeter hoch
soll der Hochwasserdeich
werden, kündigte dasWas-
serwirtschaftsamt an. Die
Höhe ließ einige Anwohner
zunächst einmal aufstöhnen.

Dammbau:DasBauchgrummelnbleibt

Die Sallerner Sportplätze sollen auch nach dem Bau des HW100-Hochwasserschutzes als Überschwemmungsflä-
chen dienen. Foto: MZ-Archiv/Lex
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➤ Eine Retentionsfläche bezeichnet ei-
ne neben einem Fließgewässer zumeist
tiefer liegende Fläche, die im Falle eines
Hochwasserabflusses als Überflutungs-
fläche genutzt werden kann. Ihre Benut-
zung schwächt die Hochwasserwelle ab,
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WAS IST EINE RETENTIONSFLÄCHE?

da der Querschnitt des Flusses erheb-
lich erweitert wird.
➤ Flussabwärts steigt die Hochwasser-
welle langsamer, sie wird verzögert und
verläuft flacher. Die auf der Retentions-
fläche gespeichertenWassermassen

werden zeitverzögert wieder an den
Fluss abgegeben.
➤ Retentionsflächen können sowohl na-
türliche Flächen als auch künstlich ange-
legt (zumBeispiel die Fußballplätze in
Sallern) sein. (Quelle: Wikipedia) (mds)
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KURZ NOTIERT

Musikalischer Genuss an
den Osterfeierlichkeiten
REINHAUSEN.Die Chöre der Pfarrei Hei-
liger Geist präsentieren abGründon-
nerstag eine anspruchsvolle Kirchen-
musikmit instrumentaler Unterstüt-
zung über die gesamtenOsterfeierta-
ge. Beginn ist amGründonnerstagmit
demGospelchormit spiritualen Ge-
sängen um 19Uhr. AmKarfreitag um
15Uhr gestaltet der Kirchenchormit
verschiedenenMotetten von Bruckner
Bach, u. a. die Karfreitagsliturgie. Das
Highlight ist in der Osternacht um 20
Uhr. Der Kirchchor gestaltet diesmit
derMissa in G von F. Bühlermit dem
Streicherorchester undMotetten. Die
Leitung hat der Kirchenmusiker Juan
Lopez.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Zwillingsbasar
im Familienzentrum
STADTOSTEN.Die acht Regensburger
Familienzentren/-stützpunkte veran-
stalten gemeinsam einen Zwillingsba-
sar, der am 17.Mai, 10 bis 12 Uhr, im
Jugend- und FamilienzentrumKont-
rast stattfindet. Der Basar ist ein Floh-
markt für gebrauchte Baby- und
Kindersachen, der für alle Eltern, aber
besonders fürMehrlingseltern attrak-
tiv ist. Gerne können auch gut erhalte-
ne Kinderwaren verkauft werden. Die
Tischgebühr beträgt zehn Euro. Tisch-
vergabe über Tel. (0941) 28 09 59 84,
Mail: familienzentrum@kontrast.kjf-
regensburg.de.Mit reichlich Kaffee
undKuchen ist für das leiblicheWohl
bestens gesorgt.

REGENSBURG. „Jessas Leit, heint gibt’s a
Musich“: Dem Lockruf der Volksmu-
sik waren am Samstag gut 170 Gäste
gefolgt und fanden sich in den Abend-
stunden im Antoniushaus ein. Die
Klangreise führte über die Oberpfalz
in Richtung Egerland und weiter gen
Süden ins Chodenland um die Stadt
Domazlice. Die „Eghalanda Gmoi Josef
Hofmann“, die zur Veranstaltung ein-
geladen hatte, feierte ihr 65-jähriges
Bestehen und wähnte sich dabei in
großermusikalischer Gesellschaft.

Den internationalen Charakter der
Veranstaltung spiegelte auch die
Gruppe Chodovanka wider, die aus
Domazlice angereist kam. Sprachliche
Hürden mussten gar nicht erst über-
wunden werden, da sich die tschechi-

schen Folklore-Musiker hervorragend
auf Deutsch verständigten. Mit von
der Partie waren auch die Oberpfälzer
Gautrachtenkapelle Beratzhausen, die
Gruppe „D‘ Lindnblejh“ aus Etterzhau-
sen, die Oberndorfer Sänger aus dem

Landkreis Kelheim , die Egerländer Fa-
milienmusik Schmidt sowie das Duo
Anton Löffler und Stefan Birzer aus
Zeitlarn.

Da das Kulturreferat der Stadt Re-
gensburg die Veranstaltung finanziell

unterstützt hatte, blieb der Eintritt zur
Freude der Gäste mit acht Euro er-
schwinglich. Vom Zwiefachen über
den Walzer bis hin zur Stern- und Zi-
geunerpolka bot der bayerisch-bömi-
sche Abend eineMenge davon, was die
traditionsbewussten Regionen an
Tanz undMusik zu bieten haben.

Immer wieder amüsierten pfiffige
Liedtexte über die kleinen und großen
Begebenheiten des Lebens das Publi-
kum: Oft ließen sich die Musiker über
den süßen Duft der Liebe aus, mal
stimmten sie ein Hurra auf das Wirts-
haus an – und sogar das Zuchthaus
fand in den Texten Erwähnung.

Und dass mit dem Lied „Kukacka
kukula kuk“ der Kuckuck gemeint
war, das ließen die Musiker von Cho-
dovanka bereits an ihren humoristi-
schen Gesten erkennen. Für Abwechs-
lung auf dem Parkett sorgte derweil
die Tanzgruppe der Eghalanda Gmoi,
die traditionelle Heimattänze aufführ-
te. Durch den Abend führte Peter W.
Schmidt aus Leonberg.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

KONZERT 170 Gäste genossen
imAntoniushaus bayerisch-
böhmische Volksmusik.

ZumJubiläumder „Eghalanda“ kamen sie alle

Die Tanzgruppe der „Eghalanda Gmoi Josef Hofmann z‘ Regensburg“ präsen-
tierte im Antoniushaus traditionelle Tänze. Foto: Steffen
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Roller entwendet
STADTNORDEN. Ein bislang unbekann-
ter Täter hat amWochenende in der
Frauenzellstraße einen Peugeot-Roller
entwendet. Am Sonntag gegen 12 Uhr
bemerkte der Geschädigte denDieb-
stahl, der Täter konnte das Lenkrad-
schloss knacken undmit demRoller
imWert von ca. 1000 Euro verschwin-
den. Zeugenhinweise bitte an die PI
Regensburg Nord, Tel. (0941) 506-2221.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

„Blau“ vom Rad gestürzt
STADTNORDEN.Als absolut fahruntüch-
tig schätzten Polizeibeamte einen 32-
jährigen Fahrradfahrer ein, der am
Sonntag gegen 14.30 Uhr auf demRad-
weg an der Frankenstraße unterwegs
war. Aufgrund seiner Promille kam er
ohne Fremdbeteiligung zu Sturz und
musste verletzt in ein Krankenhaus
gebrachtwerden. Ein Alkotest ergab
einenWert von knapp 1,9 Promille.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Radler leicht verletzt
STADTNORDEN. Ein 17-jähriger Radfah-
rer wurde am Freitag gegen 9.30 Uhr
bei einemZusammenprallmit einem
Pkw leicht verletzt. Der Radler war auf
demRadweg der Isarstraße inwestli-
cher Richtung unterwegs, an der Kreu-
zung zur Isarstraßewurde er von ei-
nem 54-jährigen Pkw-Fahrer überse-
hen, der von der Isarstraße in die Lech-
straße abbiegenwollte. Der Radler
kam zu Sturz undmusste in ein Kran-
kenhaus. Sachschaden: 500 Euro.

MZ 15.04.2014


